
Besprechungen

Natur deutlich abgezeichnet.“ Eın 6TI; trüher C] ınsgesamt etwa hundert bısher unveröffent-
„Gegenruf“ also, den uch das einleitende (z@e= lıchte der schwer zugänglıche Gedichte, enthält
dicht „Zum Tıtel“ Iyrisch interpretiert als iın der Band auch Übertragungen Ar em Englı-
Frage gyestelltes ]a Vergleicht [11all die trüheren schen SOWI1E Aaus romanıschen Sprachen. In e1-

edıtorıschen 1INnweIls heißt OS „Die bıshe-Gedichte mıt den spateren, wırd neben der
Kontinultät auch dıe Wandlung VO „Iyrıschen rıgen 1er Gedichtbände wurden als Koordina-
Kürzel“ Z.U111 vielstrophigen Langgedicht eut- ten benutzt, in die dıe gesammelten und dıe
ıch och der tormalen Wandlung tolgt nıcht ıIn unveröffentlichen Gedichte ach Entstehungs-

eıt un! ınnerem Zusammenhang eingefügtjedem Fall eıne Steigerung des dichterischen (se-
staltungsvermögens. Nıcht selten vertührt dıe wurden. Nur eıner der alten Buchtitel 1St beibe-

halten.“ emeınt 1St der Gedichtband „Nur eıneLangform eiıner beschreibenden Austührlich-
keıt un: moralisıerenden Rhetorık, dıe SIC. Rose als Stutze“ 1959 der bereıts In Auflage
wenıger vollmundıg, U1l manche Strophe der vorliegt. uch dıe 11C  — gesammelten Gedichte,
Worte gekürzter wüunschte. [ )as oilt VOT allem liedhafte Kleingebilde un: erzählende Lang-
tür die gesellschaftskritischen Zeitgedichte, ın vedichte, verteılt auf Abschnuitte, halten
denen sıch Alltäglıches MIt Mythologischem, sıch „1N staunendem Gleichgewicht“ und bestä-
Protfanes mMiıt Religiösem, Spott muiıt Versöhnung tiıgen das Iyrısche Ich erneuUut als „Wandrer ON

un Rhetoriık mıt Lyrık mischt un: gyleichsam, Tag I Tag und VO Land Land, dem
WEeNNn AL kritisch gemeınt, mıiıt dem Iyrıschen das Wort ON der Flüchtigkeıit allen Hıerseins

1DemStrom der Zeıitthemen schwımmt. Fleisch ward“ und SIn dem dıe Ankuntt sıch
„Anspruch auf eiıgenen Umrif“ hingegen W CI langsam entblöf(ßt“ bıs Un „Autbruch hne (5@-
den dıe Kurzgedichte 1e] eher gerecht, Wwıe wicht W das Herz den Körper verbrannt
„Liebespaar:, „Frühe Schatten“, „Masken“, hat“ Auf der Suche ach eıner ANSHEIMCSSCHCH
„Die Spottdrossel“, „Adam miıt dem Apftel S! Formel tür das Iyrısche Gesamtwerk Hılde Do-
WI1€E „Zuletzt“ Un schliefßlich SE das ; ohl mı1ıns $5llt eiınem ımmer wıeder das Bıld der
schönste Gedicht des SANZCH Bandes mıt den DC- „Vögel miıt Wurzeln“ eiın: Ihre Gedichte ‚sınd
gylückten Schlufsstrophen: AFIerz du taumeln- Vögel mıt Wurzeln ımmer tieter ımmer höÖö-
der Vogel, 7zwıschen dıe Stäbe der Qual gC- her“ In solchem Bıld wırd der Leser zugleich
quetscht. // Ausatmen mufßst du dıe letzte eın Sınnbild des Menschen entdecken un viel-

leicht deshalb auch In ıhren Gedıichten „LiederHoffnung. [)ann 1st Frieden.“ In solchen Ge-
dıchten, denen auch „Meın Wort meın } M Ermutigung“ sehen, obschon „das Spiel ONM

Licht und Schatten“ In den Farben der Schwer-ahn  « gehört, runden sıch die einzelnen Biılder
vieldeutigen Allegorıen gegenwärtıgen 1295 MULt schillert. Denn „der Mensch 1St des Men-

ens un verlocken Sınnspielen, denen sıch schen bangste Begegnung  ‚. Behutsam eingra-
der Leser willfährıg hıngıbt Un dıe C] VEeLWall- viert sınd vielen Gedichten solche Begegnungen
delt wıeder verläßt. IDDann 1Sst y nıcht mehr und Erlebnisse, „durch dıe teiınsten Sıebe des
„gefährlıch, den Vogel Wiıderspruch 1m W ap- Schmerzes geprefßt“, die uch bıographisch

deutbar scheıinen. Denn keıne ıhrer Erinnerun-pPpCH tühren“ der Vogeltänger.
Krzywon wırd „MIt dem Löttel des Vergessens” DC-

SCSSCH. Die Deutlichkeit ıhres Iyrıschen Appells
bleibt S dank der Klarheıt ıhrer Sprache, tür
ıne breıte Leserschicht wahrnehmbar, dıe In

DOMIN,; Hılde Gesammelte Gedichte. Frank- Omıns Gedichten uch vielfachen Irost findet
turt Fischer 1987 472° Lw 32,—. „Und da dich eıner lebt, dafßt 138508  - dich AN

Die einmalıge Sonderausgabe, ZU111 (e- ers lieben ann als 1mM Vorübergehn, das
burtstag Hılde Jomiıns erschıenen, sammelt NCUu nımmt dich wunder.“ Es siınd die kleinen selbst-
ausgewählte Gedichte On ıhren dichterischen 7zweckhatten Gebilde, deren vollendete Bildhat-
Anfängen In Santo Domingo 1m Herbst 1951 bıs tigkeıt verade in ıhrer verborgenen Symbolık
um Jahr 1985 Neben Verstreutem und Neu- Übergänge ottenhält, denen InNnan wiıllie tolgt
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„Nıcht müde werden sondern dem Wunder „VON eher kontemplatıver als aktıver Mentalıität“
leıse WI1e einem Vogel die Hand hınhalten.“ Haufe). Offenkundiger wırd auch die für

Bobrowskı wesenhafte Ambivalenz VON Schwe-Krzywon
DG un Leichtigkeıt, die wechselvollen Übergän-
C (0)8! Schwermut und TIrauer Heiterkeıiıt

BOBROWSKI,; Johannes: Gesammelte Werke nd Humor, zugleich auch die schier erdrük-
Die Gedıichte. Gedichte AUS$S dem kende Dominanz seıner ostpreußisch-litau-

Nachlafß. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt iıschen Erstheimat als direkt erlebter der als hı-
198 / 305 S „ 473 Lr Je 40,—. storısch imagınıerter, nıcht selten mythısch der

ank Ina Seidels Vermittlung erschıenen ErSt: visıonÄär überhöhter Lebensraum, beschworen 1ın
Gedichte VO Johannes Bobrowskı 965), unzähligen Erzählgedichten und Hymnen on

der schon als Schüler dichten begann, tormstrenger Bedeutungs- un Klangstruktur.
ın der tür das geistige Klıma 1im rıtten Reich och die ın Bobrowskıs Lyrık beschworene
wıchtigen WI1E jJanusköpfigen Zeitschrift „Das östliche Landschatt 1st nıcht L11ULE eın Denkmal

ınnere Reich“, ın der uch Martın Heıidegger der Vergangenheıt, sondern ebenso Warnung
un: Joset Weinheber publızıerten. Nach 1949, un: Wegweıser für Gegenwart un Zukunft.
als Bobrowskı AUS sowjJetischer Gefangenschaft Krzywon
zurückgekehrt WAal, erschıenen weıtere Gedichte
in der (0)8! Peter Huchel redigierten Ostberliner
Laiteraturzeıiutschrift „S5ınn nd Form  43  9 un STSE BECKER,; Jürgen: Odenthals Käste. Gedichte.
961 tolgte endlıch seın BESTOT: Gedichtband Frankturt: Suhrkamp 1986 143 r 26,;-
„Sarmatısche Zeıt“, für den 1mM Jahr 1962 mıt [D)as kleıine ort Odenthal 1M rheinıisch-bergi-
dem Preıs der Gruppe 4 / ausgezeichnet wurde. schen Land, VO dem schon eın Gedıiıcht aus der
Nunmehr zählt Johannes Bobrowski neben Paul trüheren Sammlung „In der verbleibenden Zeıt“
Celan un Ingeborg Bachmann den bedeu- erzählt, lıetert das Tıtelstichwort Z
tendsten deutschsprachıgen Lyrıkern der Nach- Jüngsten mıt dem Bremer Literaturpreıis 4 vm
kriegszeıt. zeichneten Gedichtband Jürgen Beckers. Es

Im Rahmen dLl" vierbändigen Gesamtausgabe spielt aut eın prähistorisches Meer Al das sıch
lıegt seın Iyrısches Gesamtwerk iın WEl einst bıs In diese Gegend erstreckte vıelleicht

sıch auch bald wıeder erstrecken wırd Ange-Bänden VOT, In chronologischer Folge vorzug-
lıch ediert ONn Eberhard Haufte, ON em auch sıchts solcher Bedrohung erklärt sıch dıe res1i-
dıe iınformatıions- Ww1e umfangreiche Einleitung ynatıve Grundierung vieler Bilder „Dıie Kälte
(Bd 1’ VII LXAXAXVI) STAaAMMEL er Band veht durch den Sommer.“ Mıt photographischer
sammelt alle Autor veröftftentlichten der un: tilmischer Genauigkeıt rücken Beckers @-
für den Druck estimmten Gedıiıchte, der 7zweıte dıchte, gegliedert ın sechs Kapıtel ON er-

alle In den Jahren VO 1935 bıs 965 entstande- schiedlicher Schreibtechnik, apokalyptische Zeı-
NCN, jedoch bıslang nıcht publızıerten Gedichte. chen des Unheils ıIn den Blick des Lesers, der 1mM
Vor allem dıe trühen Gedichte des Nachlaf$ban- gewöhnlichen Alltag das Getährliche übersieht
des, Autor sorgfältig autbewahrt,;, sınd 1ın der verdrängt. Das lakonische Pathos der Bıl-
doppelter Hınsıcht autschlufßreich: tür dıe Iyrı- der und Metaphern veranschaulicht 1mM Kreislauf
sche Entwicklung Bobrowskıs selbst W1€E auch der Jahreszeıten und ‚auf de kurzen Kampe des
für den allgemeinen Gang der deutschsprachıgen Überlebens“: „Unendliches Gehen, das eıne
Lyrık jener Jahre Die chronologıische Lektüre fortgesetzte Beschreibung verspricht, SONST

seıner Gedichte bestätigt erne dıe suggestive nıchts verlangt, keıine Augenzeugen 1m Dun-
Kraft seıner Sprache, „dıe taszınıerende sarmatı- kel.“ SO ständıg „den Veränderungen der Realı-
sche Bılderwelt nd das elementare moralısche tat auft der 5Spur“ Harald Hartung), 1St dem Ly-
Engagement seiner Dichtung“, un den Dichter riıker Becker jedes Gedicht ‚en ungeheuerliches
selbst als eınen Menschen „der langsamen Ent- Repertoire ON zeitgenössischer Erfahrung“ und
wicklung, des Eirnstes un der Gründlıichkeıit“, zugleich „Sımulatıon eıner Kuste mıtten ım
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